
Lokal-Nachrichten aus der 
allen Heimatst. 

Funken. 
provtns krandmburw 

Berlin. Auf der iiygieinif en 
Aussicllung in Budapest hatte r. 
Weyl durch übereinander gestellte Wür- 
fel den Verbrauch an Nahrungsmitteln 
in der Stadt Berlin pro Jahr und 
Kopf veranschaulicht. Jn Kilogromm 
ausgedrückt ergaben sich folgende Zah- 
len: Wasser 2-i,-472, Bier 192.5, 
Mein lang-U Milch 81.0l, Fleisch 
73.5, Kartoffeln ijl·8, lsieiniise 35.7, 
Butter 20.3, Fische l7.8, Zucker 8.8, 
Wein «.-t, Ealz Us, tiafiecy Thee, 
Chololade :i.:-7.—Die Fertigstellung 
der Ferniprecllverbindung zwischen hier 

nd Wien erfuhr in Folge von Terrain- 
schwierigteiten auf ofterreichifcher Seite 
eine Verzug-ertrug, fo das; der Betrieb 
nicht am l. November, wie geplant, 
eröffnet werden tonnte.——Mit dein 
medizinischen Waarenlsanse ist eine 
Unterfncliungesteile siir optifche Instru- 
mente, namentlich fiir Mikroskope ocri 
bunden worden. Die Leitung dieses 
wichtigen Tlieilee des Waarenhauses 
ist denr Professor der Astronomie Dr. 

) Qppenheini übertragen worden. 
L stöpenicb Die großen Verluste, 

i 

i 
i 

welche seit einigen Jahren die hiesige 
Vereinsbant zu verzeichnen hatte, und 
die in der Bilanz vom 30. September 
d. s. mit circa um«-an Mart, das 
ist fast die Hälfte dec- Attieiitiipitald, 
ausgeführt sind, find Zuni großen Theil 
dem iniwischen seinee Amtes enthobe- 
nen Direktor Ltben zur Last Zu legen. 

; Die Liebenden haben in Folge dessen 
gegen Jben Anklage wegen Untersclitas 
gnug, Biicherfalsrljung u. i. w. erhoben. 

pro-sing gamma-un 
» 

Neuhons a. d. Oste. Hier fand 
unter dem Vorsilze des Landrntheo 

» Heidborn eine Berathnng iiber die Ein- 

f richtung der streisbibliothet statt. Ue 
sollen im streise 18 Hauptstationen er- 

richtet und von diesen Redeniiatieiixn 

Xabgezweigt werden« Die Vililioihet 
tvird vorlaufig etwa two Wände um: 

fassen. 
Sevpensen. In der Nähe das 

Weges nach Buchhvlz wurden 27 Bal- 
len Leinwand und Handtiirlier gesunden, 

I die in Zacken in der Oaide vergraben 
, lagen. EinDienstineihtsand den Erinn- 

beiin Heidehanein Tod reinen hat 
einen Werth von etwa tot) Mart nnd 
ist jedenfalls gestohlen worden. 

Yclgolankn 
vZeitend der Regierung ist die Eri 

I kichtnng einer Handsertigteitdsclxnle 
) aus der Insel angeregt worden. Ler 
I Gedante hat großen Anklang gefunden. 

die Vedlirfnisisrage wird allseitig de- 
saht. Bisher fehlt ed auf der Insel an 

einer einigermaßen leistungsfähiger-. 
lsiewerbethiitigtein Die vielen kleinen 
Ttlrtiteh die wahr-end debBadeHeit gerne 

I getauft nnd gut bezahlt werden, miissen 
von audwartd eingeführt werden, wah- 
rend sie leicht an Ort und Stelle her- 
estellt werden konnten. 

pruni-U Oelfmszlassmy 
Fra nt sit ri. Die Desrandationen 

bei der hiesigen Stadttasse betreffend, 
hat sich bei ver im Gange befindlichen 
Revision herausgestellt, daß die 
Fischer-schen llntersthlogungen bereite 
im Jahre 1887 die Hohe von 700,0»0 
Mart erreicht hatten. 

Wi edbadern Dem hiesigen Ber- 
ein fiir Feuerbestattung ist jetzt vorn 

Magistrat ein geeigneter Platz des 
neuen Friedhosed zur Errichtung eines 
Kolombarinmo gegen Anteils-zur Ver- 
fügung gestellt worden. Es wird sich 
dort bald ein einfach edel gehaltener 
Bau erheben, der die Aschenreste von 
40 bis 50 durch Feuer Vestattete anf- 
nehmen kann. Eine bronzene Tafel mit 
Inschrift wird den einzelnen kleinen 
Beftattnngsroum abschließen. 

Dosten-allern. 

F 

Emp f i nge n. Wie stark der Zug 
nach den Stadien und Industriebezirken 
die Bevölkerung der Dorfer herab- 
drücken tann, das kann an hiefiger 
Gemeinde beobachtet werden. Vor nicht 
gar vielen Jahren zählte sie etwa 2000 
Seelen, die nunmehr auf 1500 zurück- 
gegangen sind. 

provins pommerw 
Greifen-old Als Beweis fiir 

den hier herrschenden Mangel an klei- 
nen Wohnungen mag die Thatsarhe die- 
nen, daß bei dem letzten Umzu Stemin 
neun Familien mit 54 Köpfen keine 
Wohnungen erhalten konnten und in 
der Armenkolonie Unterkommen suchen 
mußten. 

S t a r g a r d. Im Dorfe Plantilons 
verbrannte die herrschaftliche Schaferei 
mit 1000 Schafenz mehrere nnt dem 
Ernteertrag gefüllte Scheunen, ein 
Familienhaus und der Kirchthurm des 

Dorfes fielen ebenfalls den Flammen 
zum Opfer. 

pro-sites pas-m 
Bromberg Die zweite Klein- 

bahn in der Provinz-—die Linie Brom- 
bergsCrone an der Brahe——geht nun 

ihrer Vollendung entgegen. Von den 

Bahnen im Brotnberger streife ist diese 
die wichtigste, einerseits weil sie die 
Verbindung zweier Städte bewirkt nnd 
andererseits, weil sich von ihr mehrere 
Nebenbahnen abzweigem die eine Ver- 
bindung zwischen verschiedenen bit-her 
zum T eil ganz abgeschlossenen länd- 

-lithen tschaften herstellen. Außer- 
dem übernimmt diese Bahn die Post- 
expeditiom wodurch sie an einen korrek- 
ten fehwtanmäizigen Verkehr gebunden 

i 
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Zeus-»O — 

ist. Die Ergissnung der Bahnlinie 
wird Anfangs Dezember erfolgen 

Wi r h ud s chi n. Hiersandeninners 
halb vier Wochen vier größere Bründe 
statt, ohne das es gelungen Iviire, iiber 
deren Entstehungsursachen Genaueres 
zu ermitteln. 

proz-ins Ostpreusjew 
Königsberg Auf dem platten 

Lande sind vielsach noch Kohlentopse 
zur Heiznng im Gebrauch, obwohl schon 
vielfach dadurch ganze Familien getob- 
tet worden sind. Jn dem Dorfe 
Jeschen wurde eine Frau mit drei stin- 
dern, weiche dieses Heizversahren ange- 
wandt hatte, von einer Nachbarin be- 
wußtlos gesunden. Ein lKind starb trotz 
itrztlirher Hilfe, die beiden anderen 
sind sehn-ex erkrankt. 

! Schi lleilen. Während die Frau 
des Müllers beim Kartoffelgraben be- 
schäftigt war, befand sich das dreiiiihrige 

lSijhnchen allein im Zimmer. Um sich 
-zu wärmen, setzte sich das Kind an den 
eisernen Ofen, so daß seine Kleider 
j Feuer singen. Als die Mutter vom 

Felde zurückkehrte, war der Knabe so 
ientseblich verbrannt, daß er nach weni- 
gen Minuten starb 
) Provinz Mem-keuser 

! Elbi ng. Der Besiber Türk auss 
jEllerwald war verhaftet worden, weils 
er im Verdachte stand, einen Ochsens Egestohlen zu haben. Türk össnete sich 

Lin der Gesangnistzelle die Adern, doch 
i wurde er dabei ertaupt und in s Kran- 
kenhaus gebracht. Hier gelang es ihm 
«durch ein Fenster zu entweichen. Er! 
nahm eine Troschle und fuhr nach sei- ! 

nem Gebein doch wurde er bald wieder i 

EringebrachL Dabei aber war es Tiirkj gelungen, tsiist einzunehmen, an dem 
er wenige Stunden daraus starb. 

Jicn st adt. Eine abscheuliche That 
Z veriibten mehrere Jungen in dem ? orse 
sielln Zie begossen die Hände eines 
diersiihrigen indischen illiadchens mit 
Petrolentn nnd zündeten dieses nn. 
» Zwar kam ans das Schreien dee itindes 
Fassitsh doch sind die Brandwunden be- 
zdenllich 
l 

Yljciupt·ovitiz. 
i Bonn. Wie der »General-An;eiger 
Esiir Bonn und Umgegend-· mittheilt, 
Hist der Prozeß der Fürstin Sulkometa 

fin Leipzig in letzter Instanz dahin be- 

i endet morden, daß der ziirstin ein jähr- 
slicheo Einkommen von :t(;,0()0 Mark 
Haue dem furstlichen Vermögen zuer- 
- kannt wurde. 

Duiobu r g. In der Niihe des 
Nuhrorter Bahnhoses wurde neulich 

Iein junger Arbeiter aus Miihlenseld, 
s der einen Freund zum Bahnhos beglei- 
tet hatte, auf dem Heimwege von 

einigen Schiffern angerempelt und, 
als er sich dies verbot, von einem der 
Raufbolde mit einem Schiffermesser 
in das Herz gestochen, so das; er sofort 
todt zusammensanh 

Kreuznarki Arn 15. Oktober hat 
ed ans dem Huneriick schon stark gefro- 
ren. Große Züge Kraniche, wie man 

sie hier selten gesehen hat« kamen von 

Nordosten und zogen nach Sildwestem 
pro-virus Fuchse-w 

E r s u r t. Das stiidtisrhe Arbeitsamt 
dahier hat seit der kurzen Zeit seines 
Bestehens bemerkenswerthe Erfolge ers- 

zielt. Zni Monat September melde- 
ten sich txtt Arbeiter nnd W Prinzipale 
mit Gesnehenz in W Fallen konnte 
entsprechende Arbeit nachgewiesen wer- 
den. Mit dem l. Oktober ist ntm auch 
eine Arbeitdnachweisstatte für weib- 
liche Arbeiter in Wirksamkeit getreten. 

ch u h l. Ein hiesiger Radsahrer hat 
auf der Straße SublsZella drei kleine 
Mädchen überfahren. Ein Kind wurde 
dabei sehr schwer verletzt. 

Provinz schief-ein 
Bree l a u. Hier bat sich ein Fio- 

mite gebildet, welches eine Huldigunge- 
fahrt der Schlesicr zum Fürsten Vis- 
tnarck vorbereitet. 

C a m e n z. Prinz Albrecht von Preu- 
ßen übergab dein Mariannenhause zu 
Grunau einen größeren Geldbetrag zur 
Anschafsung des Heilseruttte. Gesunde 
Kinder von Familien seiner Herschaft, 
wo Diphtherie vorgekommen ist, wur- 
den auf stoften dee Prinzen geiinpst. 

L n n d e ck. Jn den Erzniingen bei 
Klessengrund erstickten bet Ausdeekung 
eines alten Stollene zwei Bergleute 
in Folge Einathmene von Stickgasen. 
Provknx HärteOwXHrosteim 

Altona. Tie l,100,000 Auster- 
fetzltnge, die iiirzlich dank dem Ent- 
gegenkommen der französis en Regie- 
rung von der Weftkiifte Frau reiche nach 
(Sa)leetoig-Holsteitt eingeführt wurden, 
find nunmehr auf den zahlreichen 
Ansternbanken des fchleewigfchen Wat- 
tentneereo unter-gebracht Die Regie- 
rung hat nun eine zweijährige Schon- 
zeit fiir die AusternlirutJestgeseut und 
den Austernfifchern, denen im Herbst 
aus der Befischung der Austerngriinde 
reichlicher Verdienst erwuche, den Fang 
bis zum Jahre Hinz untersagt. 

West-Langenhorn. Die Ehe- 
ieute Paul Monnusen und Frau begin- 
gen klirzlich ihre Dianinnthochzeit 
Tae Jubeipaar tser zählt nö, sie W 

Jahre) erfreut sich etner seltenen for- 
perlichen kiiustigieit und geistigen 
Frische-. 

Provinz Westfalem 
Caniein Der «hiesige Bekgntanu 

Fr. Schacht war im vergangenen Jahre 
wegen Sittlichleiteverbrechene zu neun 

Monatenisieftingnisr verurtheilt worden. 
Das Erkenntnis wurde rechtskräftig 
da das Reichen-nicht die Revision zu- 
kltckwiee. Nachdem nun Schacht bereits 

lechs Monate gesessen, gelang ed ihm, 
ie Wiederaufnahme dee Verfahreut 

durchzusehen und oa er den Alibi-Be- 
weis in überzeugender Weise zu siihren 
vermochte, erfolgte seine Freisprache. 

D o r t m un d. Der Generaidirektor 
des Horder Bergwertss und Hutten- 
vereins, Mossenez, ist von der Anklage, 
den Verein benachtheiligt zu haben, 
freigesprochen worden. 

Falls-M 
Dresden. Der hier seit langer 

Zeit im Gange gewesene Bohkott gegen 
die Waldschloßrhens Brauerei ist setzt 
aufgehoben. 'wisrhen den sieh bisher 
bitter betiimp enden Parteien ist ein 
Kompromiß zu Stande gekommen, dein 
zusolge den Sozialisten der große Bari 
der Brauerei in Zukunft zur Abhaltung; 
ihrer Moiseier, sowie an einigen; Sonntagen des Jahres sreigegebeul werden wird. 

C h e· m n i h. Vater und Sohn Dorn- 
heini, welche hier ein Kompagnie- 
geschiift fiir Heirothesehwindeleien be-l 
trieben, und dabei eine ganze Anzahl 
hoffnungssreudiger »Briiute« griindlichE 
ausgepliindert hatten, wurden dieser 
Tage zu zwei Jahren drei Monaten, 
respektive zwei Monaten und zwei 
Wochen Gefängniß verurtheilt. Der 
Vater, der liirzlikh vertvittwet ist, trat 
als gutsituirter Freier aus, seinem 21 
Jahre alten Sohne siel die Rolle zu, 
den Liebesboten zu spielen und alo. 
»Geschäftsangestellter« iiber den Brau- 
tigam an heirathslustige Frauen und 
Mädchen günstige Aueliinste zu erthei- 

l len. 
Fronlenberg Jn diesem Jahres 

sind im Voigtland an zwei Ortenz 
Tabalbauveriurhe angestellt wordens 
Auch in Frunlenberg hat man bereits» 
seit dem Vorjahre den Aubau voui 
Tobak unternommen, und zwar Init» 
recht befriedigendem Erfolge. i 

Moho bei Norm-. Hier soll ein? 
Bergwerk errichtet werden, nachdem« 
man mächtige, in geringer Tiesej 
lagernde Brounlohlenslohe entdeckt hat. s 
Eine isiesellsrhast hat bereits umfas-? 
sende Vorbereitungen zur Herstellung 
der Schachte getroffen. 

Thüringische Hintern 
No t h n Hier plant man eine 

dauernde tstetncrbeauostellung siir Thu- 
ringen 

stahta Der Porzellaninaler A- 
Wiistlina, der an Jahren älteste Arbei- 
ter in der hiesigen Porzellansabrit, « 

beging nnt seiner Gattin das Fest der 
goldenen Hochzeit· 

Z o n d e r S h a u s e n. Ein Theilneh- 
iner aui Todeecitt von Mars-la-Tonr 
ist am H. Oktober hier gestorben. Es 
hies; IHeinrich Faust und war bei jenem 
heldeuiiihnen Ritt durch Granatsplitter 
in der Brust verwundet worden Die 
noch in der Brust befindlichen Zulitter 
hatten tiiizlich einen Blutsturz herbei 
gesiihrt, dessen Folgen der tapfer-e mit 
dein Eisernen Kreuz geschniiickte Beteran 
nun erlegen ist. 

Wei mar- Die Direktion der 
Großherzoglichen zeunstschule bestrafte 
ihre Zchiiler damit, daß sie die Schule 
aus acht Tage schloß. Die Ursache zu 
diesem Verfahren ist die Zerstorung 
eines werthvollen alten, genialten 
Fenstersz der Thäter konnte nicht er- 

mittelt werden. Das Strafversahren 
ist das erste derartige seit Bestehen der 
Schule. 

Zireie gnädta 
Hamburg Dass mit einem 

Fionenaufwande von rund 10,000,u»« 
Mark erbaute neue Hamburger Nath- 
haud wird auch einen Rathsweinkellcr 
erhalten, ähnlich wie ihn die beben 
anderen Hansastadte Bremen und 
Liiheck seit Jahrhunderten besitzen-— 
Es hat sich tnit dem Sitze in Wien eine 
HatnburgiBretner Seesisch-(iiiesellschaft 
gegründet, welche den Zweck hat, den 
Seefischhandel in große-rein Maßstabe, 
als es bisher geschah, in Wien zu be- 
treiben. 

Bretnen Die Anobesserung des 
Thurmes der Liebfraucntirche ist jetzt 
beendet. Auch der Mittelbau ist itn 
Aeußeren fertiggestellt. Derselbe, nach 
dem Entwurf des Dombaumeisters 
Salzmann unter Anlehnun an thei- 
nische Vorbilder in romani chen For: 
rnen gehalten, ist sehr schön gelungen. 

Lubeck. Die Errichtung einer 
Schwinnnholle scheint gesichert, das 
erforderliche Kapital, 200,000 Mark, 
soll zusammen sein. 

Okdeubutg 
Oldenburg DerAmerikanerM. 

Couch ist mit einem Transport 15 
anterilauiicher Traberpsekde hier einge- 
troffen. Drei der besten Thiere hat 
Cronch bereits einige Tage nach der 
Landung in Antwerpen daselbst zu 
hohen Preisen verkauft. 

Dukatens-keg. 
Z a r r e n t i n. Das Zahngebift hatte 

der Kaufmann Neuntann während des 
Schlafe-o In den Hals betomnten, und 
er war schon nahe daran zu ertoiirgen, 
als es dem eilimt herbeigerufenen 
Arzte gelang, ev herauszuziehen 

Crohherzogthum »He-gern 
Darm st a d t. Der ledige Arbeiter 

Sev. Zang von Großostheint (Aschaf- 
senbtirg), welcher bei der Kirchweih in 
einem Orte der Umgegend einen befun- 
lischen Mordverfnch begangen hat, 
wurde in seiner Heimath verhaftet und 
hierher eingeliefert. 

Blidingen Ein jüngst in Ran-v 
jstadt verhafteter alter Handwerks- 
;dttksche, der mehrere Tiebstähle began- 

igen hatte, sollte von zwei jungen Leu- 

ten an das Amtsgericht Ortenberg ab- 
geliefert werden. Unterwegs bat er die 
Transporteure, austreten zu dürfen; 
er ging einige Schritte abseits und 
schnitt sich mit seinem Messer die 
Kehle durch Der Tod des verzweifel- 
ten alten Mannes trat sofort ein. 

M a i n z. Aus dem alten Bilhildis-. 
kloster, welches in diesem Jahrhundert! 
bis vor ziurzem als Krankenhaus stil- 
die Garmsou gedient hat, ist durch 
Neu- und Ausbauten jetzt eine recht 
staatliche Garnisontirche geworden, an 
deren äußeren Bau soeben die letzte 
Fand gelegt wird. In den nächsten 

agen werden auf die neuerbauten 
Thiirtne die drei Glocken aufgehiingtJ 
welche in Frenkenthal aus im liriege 
1870 — 71 eroberten französischen 
Geschiitzen gegossen wurden, die der 
Kaiser zu diesem Zweck zur Verfügung 
gestellt hat Die tiirche wird siir den 
evangelischen wie katholischen Gottes- 
dienst dienen. 

Manns Hier sollte die Tochteti 
des Oberamtsrichters G. unter det 
Anschuldigung, einen kostbaren Dia- 
mantring entwendet zu haben, verhaftet 
werden. Als der damit beauftragte. 
Beamte in der Wohnung erschien, zog 
sich die junge Dante ntit der Erlaubniß 
des Beamten zurück, um noch etwas zu 
ordnen Als man nach ihr sah, sand 
man sie als Leiche; sie hatte sich anl 
dem Wasserzulauf des Aborts erhängt. l 

Yaymd 
München. Für die Kirchweih 

kamen neulich an einem Tage aufs 
dem Viktualienmarkte etwa 12,000s 
Gänse zum Bertaufe. Bauerngiinsei 
wurden um Z, 4 und 5 Mart, ge-i 
mästete Gänse um 5 und 6 Mark ver- Z 
kauft. —Ein in der Therefienstraße ge- ; 
fundenes siouvert, welches laut Auf f 
fehrift m, on» Matt in Banknoten ent- i 
halten sollte, enthielt thatsiichlich nurs 
leere Papierfchnihel.—Der amerika-» 
nifche Hinterwcildler, Stadtmiilleresohnj 
Michael Wagner von hier, welcher feitj 
43 Jahren im Nordwesten der Vett: 
Staaten lebt, hat bei den letzten großen 
Waldbriinden zum dritten Male sein in 
Minnefota am flied Ritter gelegenes 
Anmefen durch dad Feuer eingebüßt. I 

Augdbitrg. Eine unangenehme? 
Suppe hat fich die Gattin eines hie-f 
figen, sehr wohlhabenden Privatman-; 
nev eingebrocktz fie konnte dem; 
Drange, ein vielleicht 70 Pfenniges 
wertheo tiinderhiinbchen zu stehlen, ! 
augenscheinlich nicht widerstehen und- 
wurde erwischt. Trotz ihrei institndigen 
Bitten winde die leichtfinnige Frau 
zur Anzeiqe gebracht. 

J na o l stadt. Als knrzlich mehrere 
Bauern aus der hiesigen Echranne ihrs 
Getrcide nicht verkaufen konnten, jedoch 
darauf rechneten, mit dem Erlös ihre. 
Steuern zu zahlen, fuhren fie ihr Ge-« 
treide vor dae Rentamtegebiiude, damit 
es ihnen an Zahlungestatt angenommen 
werde! 

Laudcnbach Hier starb neulich 
die älteste- xrrau der Gegend, die 
Wittwe N einmann im Alter von Zu 
Jahren 

V e n g g ri e s. Von unbekannten 
Witzbolden wurden jiingst nächtlicher 
Weile zwischen hier und Wegfcheid 
mehrere Plakate folgenden Inhalte 
angeschlagen: »Bekanntniachung. In 
der kommenden Woche findet in Leim-. 
gried oder nächster Nähe ein furchtbarer 
großesfvaberfeldtreiben statt Die Gen- 

« 

darnterie sowie das Publikum wird auf 
mertsam gemacht, sich von der Vor- 
postcnkette ferne zu halten, um allen- 
fallfige Unglücke-falle zu vermeiden » 

Li nd au. Der Handelsmann Ernst 
Raupach aus Triebelwitz in Schlefien 
ftiefi aus der Hochzeitsreife feine 
sefährige Gattin in den See, um 
deren Baarvermogen undBersicherungs- 
fumme zu erlangen. Die Gattin er- 

trankz der Thäter wurde verhaftet undf 
hat bereite fein Verbrechen eingeftan-E den. 

S- ch i l l i n g s fürst· Kürzlich 
brannte in Neichenbacherhof, bei dem» 
durch die vielen Brandfiille oft heimgesj 
suchten Wettringen gelegen, die großes 
Schcune nieder. Jn der Scheune waren»I 
viele Futtervorrathe aufgespeichert. 
Die abgebrannte Scheune gehörte dem· 
Vader und Kaufmann Selle von Wett- 
ringen. Der Besitzer wird von ver-J 
schiedenen Seiten als Urheber verdächss 
tigt. 

Würzburg Ein hiesiger Juwe-: 
tier ist seit längerer Zeit durch seits 
Ladenpersonal bestehlen worden. Jentj 
ist man den Thatern auf die Spur geil 
kommen und wird ihnen den Prozeßj 
machen, wodurch mehrere achtbares 
Familien hart betroffen werden sollen. s 
—Beiut sit. Jnfanterie-Regitnent tra-! 
ten heiter 949 Nelruten ein. 

Zu- der Bljciitpfaip s 
Z p e t) e r. Aussehen erregt die-Flucht 

« 

des hiesigen Kaufmanns lJakob .Hooit, 
gegen den Untersuchung wegen Urkun-; 
densiilschung eingeleitet ist« l 

ist r unstadt· ImTrautntann’schen( 
Garten dahier befindet sich ein Hunde- s 

zwingen in dem sich acht iverthvollei 
schottische Schäferhunde befanden. Die- « 

selben wurden in einer der letzten 
Nachte vergiftet. 

t«t»tdwig6hafen. Der von derl 
Stadt bewilligte stredit von 1·),u00 i 
Mark beim Besuche des Priiiz-Regen- 
ten im Juni d. J. ist um 3400 Mark 
überschritten worden, welches Defizit 
Reichstagsabgeordneter Dr. silennn 
aus eigener Tasche sglichen hat« 

O g g e rs h ei in. iner tödtete der 
Steuerausseher Boeckmann aus Fürsten- 
seldbruek während eines Raushandels 
einen Arbeiter und verletzte den Wein- 
händler Magenheimerssebensgesiihrlich 

Räumung 
Stuttgart. Jm Sommer des 

iibernächsten Jahres wird hier das 
fünfte große deutsche Sängerfest abge- 

halten In Stockach wird auf städti- T 

chem Grund siir die Monstrelonzerte 
eine Niesen-Sängerhalle erbaut wer- 
den. Ein Theil der herrlichen unteren 

Anlagen wird mit Genehmigung des 
Königs als Festplatz eingeräunit.——Bei 
einem Brande auf dem Kochenhof führte 
die Feuerwehr unter Leitung des Brand- 
meisters Jacobh ein Bravourstiick aus: 
eine große schon brennende Kiste mit 
Feuerwerkskorpern wurde aus dem in 
Flammen stehenden Hause geschleppt 
und geborgen. Während dessen fiel ein 
Theil des Daches ein, wobei der 
Brandmeistcr verletzt wurde. 

A a l en. Fiir den westlich der Stadt J 
fließenden Kocher wird gegenwärtig ein 
neues Bett gegraben, so daß die vielen 
Krümmungen in Wegfall kommen. 
Dadurch wird nicht nur dem Wasser ein 
rascherer Ablauf gegeben, sondern es 
fallen auch manche Anstände weg, 
welche bei dem Hochwasser durch Ufer- 
deränderungen entstanden sind. 

E h i n g e n. Auf hiesiger Gewor- 
kung wurde bei einem Treibjagen aus 
dem Hessclberg die von Thieren ange- 
fressene Leiche des Porzellanhändlers 
Leißler aufgefunden. Untersuchung ist 
eingeleitet. 

Gaildorf. Ein Einwohner von 

Winzenweiler war seit August von hier 
spurlos verschwunden. Da es im Hause 
Zank und Streit gegeben hatte, so 
tauchten allerlei Gerüchte auf, die 
schließlich zur Folge hatten, daß die 
Staatsanwaltschaft sich turzlich mit der 
Sache beschäftigte. Am Tage nach der 
Untersuchng kam ein Brief des Ver- 
mißten aus Amerika. Er hatte, erbittert 
iiber seine häuslichen Verhältnisse, den 
Weg iiber das große Wasser angetreten. 

W a l dse e. Dieser Tage wurde auf 
dem Rathhause dahier von armen unbe- 
scholtenen siindern das sogenannte 
»Unold’sche Sciigclchem gezogen, eine 
Stiftung, welche Knaben die Mittel 
gewährt, ein asnandwerh und Mädchen, 
das Niihen zu leinen. Den Trefser zog 
der Sohn Des B. Gmeider bei Urbaclk 
und die Tochter der Wittwe Schick- 
dahier. 

Wasscralfingen. BinnenKur- 
zem wird die neue Wasserleitung dem 
Betriebe übergeben werden. Pro Tag 
liefert dieselbe nahezu 39,000 Liter 
Wasser, so daß aus den zion der Be- 
völkerung iaglich fast 14 Liter Wasser 
kommen. 

Yaderr. 
Karl stuhe Die baherisrhe Nes- 

gierung gedenkt das baherische Konsu- 
lat von hier nach Mannheim zu ver- 

legen, wohl deshalb, weil dort umfas- 
sendere oder unmittelbare Interessen 
zu wahren sind. Nächster Anlas; hierzu 
ist wohl der vor einigen Wochen erfolgte 
Tod des bisherigen sc·onsuls, Bankiers 
A. Hauch der das Amt 25 Jahre hin- 
durrhfiihrie. 

Espasingen Auf der neuen 

Bahn Espasingen-Sipplingen ist zum 
zweiten Mal ein Materialzug neben 
Klaus-gegangen Bose Zungen behaup- 
ten, die Entgleisung sei verursacht wor- 
den durch eine auf der Schiene liegende 
—Traube? 

V e i d e l b e r g. Hier verhaftete die 

tiriminalpolizei einen Strolch, der am 

Schutzhiiuechen in der Nähe des Speiserer 

ZPoseiz durch Drohungen mit einem 
ievolver einen Studenten zur Heraus- 

gabe seiner Borse nöthigte Der Ver- 
hastete gestand nicht nur diesen Raub- 
ansall zu, sondern auch den Einbruch in 
das Stationegebijude ant Kornniarkt 
und einen weiteren Einbruch, den er in 
der Schweiz verubt hat und bei dem 
ihm 1600 France in die Hände fielen· 

O f s e n b u r g. Der Verwaltungs- 
rath der hiesigen Sparkasse hat aus 
dem betrachtlichen Reingewinn des 
Jahres 1893 zur Fortsetzung der Anla- 
gen unt die ganze Stadt herum eine 
Sutnine von 5000 Mark bewilligt. 

Wintersulgen. Hieiisteineso- 
genannte Centrifugemnolkerei eröffnet 
worden. Dieselbe ist von einigen hie- 
sigen Bürgern zu dein Zwecke errichtet, 
uin ein Absangebiet sitr Milch Und Ge- 
legenheit zum Bezug stets frischer 
Butter zu haben 

stsask cLis-tt)r«iitgett. 
St r a ß b u r g. Am hiesigen Stadt- 

theater wurde niit Erfolg ein aus der 
Feder des früheren ziriegdniinisters 
Verdy du Vernois staminendes Trauer- 
spiel ,,.llarich, König der Westgothen, « 

zum ersten Mal ausgefiih rt. 
Caspach Jni hiesigen Schlosse 

wird eine leneipp'sche Wasserheilanstalt 
eingerichtet und unter die Leitung des 
Pfarrers Ellerbach aus Geispitzen ges stellt. 

C r» er S he i m. Gier wurde der-: 
Grundstein »in » i ,,.. 

« 

Ttappistinnentloster gelegt 
Mc tz. D ie Erwartungen, daß viele 

deutsche lslrosskapitalisten dem Beispiele 
des Kaisers selgen und sich in tiothrin- 
gen ankausen wurden, ersiillen sich nicht. 
Es sind dort zur Zeit noch gegen 200 
geschlossene liiirosigitter tnit Pachtbetrieb 
zu ganz annehnibaren Bedingungen 
käuflich. 

Gesamth- 
W i e n. Im Archiv des Fürsten 

Esterhazh in Eisenstadt ist eine bisher 
unbekannte einaitige Oper Haydns ge- 
sunden worden. Ein bekannter hiesiger 
Musikschriststeller hat die Bearbeitung 
des Werkes übernommen, das noch im 
Laufe dieses Winters ausgeführt wer- 

)eii solt-Hier hat sich dieser Tage 
lliinisterialraih Dr· Adalberthosmann 
mileibtz er miethete eine Troschkh 
iab dein Kutscher den Auftrag, ihn nach 
Hause zu fahren und erschoß sich wäh- 
rend der Fahrt· Zerriittete Verm-Z ens- 
Jerhiiltnisse sind das Motiv der hat. 
—Iin September wurden hier ge- 
schlachtet: ist«-ils Rinden 6377 Käl- 
Ier, 4595 Schafe und Lämmer, 36,478. 
Schweine und 1551 Pferde. Eingefiihrt 
.vurdeii: 24,702 Rinden 8015 aus- 
zeweidete und 7992 lebende Kälber, 
4538 ausgeiveidete und 53,116 lebende 
Schafe und Lämmer, 4271 ausgeiveidete 
and 47,197 lebende Schweine, 422 
ZpanferkeL —- Die kürzlich verstor- 
Jene Ftrau Liniilie Singer, welche sich 
chon bei Lebzeiten als große Wohl- 
thaterin gezeigt hatte, bestimmte in 
hrem Testament 210,000 Gulden fiir 
vohlthiitige Zwecke, darunter sür ein 
iu griindendes israelitisrhes Minder- 
spital in Wien 60,000 Gulden, fiir das 
csraelitische Waisenhaus 25,000 Gul- 
Jen, siir das israelitische Altersver- 
sorgungshauii 30,000 Gulden, fiir die 
Wiener freiivilligeRettungsgesellschast 
20,000 Gulden und andere mehr. 

Budapesi. Jm hiesigen Grand 
Hotel wurde, als er eben vom Rennen 
zurückkehrte, auf Requisition der Wie- 
ner Polizeibehörde ein junger Lebe- 
cnann Namens Felix Salomon, angeb- 
lich der Sohn eines Mainzer Wein- 
händlers, verhastet. Er hatte hier ein 
flottes Leben geführt, Schulden ge- 
macht und schließlich Wechsel ge- 
fälscht. 

Lai bach. Hier fiel am 15. Oktober 
der erste Schnee so ausgiebig, daß iiber 
kurz unsere ganze Ebene zur vollstän- 
digen Winterlandsrhast wurde. 

Lemberg Vier Offiziere der Kra- 
kauer Traintruppe unternahinen neulich 
einen Distanzritt von dort nach hier. 
Die 335 Kilometer lange Strecke leg- 
ten die Reiter in 36 Stunden zuriick 
und trafen in bester Gesundheit ein. 

N e u ti tsche i n. Vor dem hiesigen 
Kreiegerichte hatten sich kürzlich die 
Tagelohner tiobiam Holub und 
Schrubarz wegen eines Mordes, wel- 
chen sie an dem Tagelöhner Zeinann 
begangen hatten, zu verantworten. Die 
Geschworenen beiahten die an sie ge- 
stellten Schuldsragen, woran alle drei 
Angeklagte zum Tode durch den Strang 
verurtheilt wurden- 

Oedenburg Der Disziplinar- 
senat des Oedenburger Komitats ver- 

urtheilte den Eisenstädter Burgemeister 
Johann Permayer wegen leichtfertiger 
Amtdgebarung zu 400 Gulden Geld- 
strafe-, den Stadtfielal Dr. Alexander 
Schreiner zu 200 Gulden und die 
Magistratoriithe Ziornmüller und Eidet 
gleichfalls zu je 200 Gulden Geld- 
strafe. 

Hehweiz. 
B ern. Die Situation der Schmi- 

gen-Plattebahn scheint keine günstige 
zu sein. Der Betriebsüberschuß dieses 
Sommers beträgt etwa 23,000 Francs 
und reicht kaum aus zur Deckung der 
zur Sicherung der Linie nothwendig 
gewesenen Bauten. Schulden hat das 
Unternehmen etwa 20(),000 Francs 
fiir Maschinen, Wagen und fällige 
Roupoiio. 

Zii rich. Tie jetzt geschlossene kan- 
tonale Gewerbeaudstellung hatte einen 
schönen Erfolg. Die Zahl der Be- 
sucher betrug Wo,000, die Aussteller 
haben viel verkauft und auch ohne 
Lotterie wird die Rechnung wahrschein- 
lich mit einem Ueberschuß abschließen. 

L u z e r n. Die Pilatusbahn verzeich- 
net siir den Zeitraum vom Januar bis 
September einen Verkehr von 29,732 
Personen und eine Totaleinnahme von 

189,671 France. Der Hauptverkehr 
fiel auf den Monat August mit 11,713 
Personen. 

Uri. Nächstee Jahr findet die 
Einweihung des Tellmonutnentes in 
Altorf statt-Die Vorlage betreffend 
Erbauung einer Straße Jsleteu-Jsen- 
thal ist nun ausgearbeitet. Der Stra- 
ßenzug wurde von Isenthal über Birch, 
Frutttappeli nach dem Steg bei sele- 
ten gehen. Etwa acht Lehren, zwei 
Tunnela zu 20 und 80 Meter und 
Halbgallerien zu 200 Meter find erfor- 
derlich. Die icoften der Strecke belau- 
fen sich auf 217,000 France-. 

B as e l. Das Sanatoriutn fiir Lun- 
genkranke in Davos, welches durch das 
gemeinschaftliche Vorgehen Bafclstadt 
und Baselland errichtet wird, soll sich 
nur auf die Unterbringung erheblich 
Erlraniter beziehen, die einzig in 
Davod Heilung finden konnten. Fiir 
leichtere Erkrantte wird Basselland 
euentuell in Langcnbruck oder auf Kilchs 
zinnner eine Anstalt errichten. 

S ch a f s h ausen. Eine große 
Rheinlorreltion hat der Kanton vorzu- 
nehmen, um durch Tieferlegung der 
Hochwasserftaude das Quartier Fisch- 
liiinsern var fast alljährlich wiederkeh- 
.. — ,.-l««cU. 

Das eidgenuffische Oauuuieau hat hier 
fiir Plan und Musteulierechnung aus e- 
arbeitet. Abgesehen von der dierrettion 
des Flußbettea und der Ausgleichung 
des listefalles wird eine neue Rhein- 
briieke niit nur einein Pseiler nothwen- 
dig. Die Kosten sind auf 770,000 
Franc-d veranschlagt 

Wiillis. Wer das Rhonethal vor 
50 Jahren bereiste nnd heute wieder 
durchwandert, der wird dasselbe lauiu 
wieder erkennen. Das wilde Rhonewas- 
ser ist bezähmt, die Ufer sind fruchtbare 
Landstriche geworden. Die etwa 10,000 
Heime-, welche heute der Obftkultur 
dienen, sind ganz der Rhone abgenom- 
men und es ist diese Kultur eine nicht 
geringe Einnahmequelle fiir das Land« 

— i —---·-- 


